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Amtlicher Thril.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . Mai d . I .
wurde Postpraktikant Adolf Malzacher aus Freiburg
zum Postsekretär ernannt .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 4 . Mai
d . I . wurde Steuerkontroleur Ernst Zipse in Waghäusel
zum Zollverwalter ernannt .

Mcht-Nmüicher Theil.
Zur Abänderung

des badischen Handelskammergesetzes.
Das Handelskammergesetz vom 11 . Dezember 1878 in

der durch Gesetz vom 26 . April 1886 abgeänderten
Fassung hast sich im ganzen Wohl bewährt , und eine Ab¬
änderung desselben erschieß deshalb bisher trotz einzelner
in dieser Hinsicht laut gewordenen Wünsche umsoweniger
erforderlich , als eine solche nach Abschluß der in Aussicht
stehenden Steuerreform in kurzer Zeit ohnehin nöthig
fallen wird. In neuester Zeit hat sich nun aber infolge
einer eigenartigen Entwickelung der Industrie die Not¬
wendigkeit ergeben , den Kreis der zu den Kammern
Wahlberechtigten und damit Beitragspflichtigen auszu¬
dehnen , und es dürfte keinem Bedenken unterliegen , diesen
Anlaß zu benützen, um das Gesetz auch in einigen anderen i
Bestimmungen zu ergänzen und zu modifiziren. Zu diesem !
Zwecke ist soeben der Ersten Kammer ein Gesetzentwurf
zugegangen .

Im Oberlande hat eine Anzahl schweizerischer und
elsässischer Firmen Fabrikbetriebe eingerichtet , die zum
Theil ein ganz erhebliches Gewerbesteuerkapital repräsen-
tiren. Die Mehrzahl derselben ist zum Handelsregister
eingetragen und dadurch zur Handelskammer beitrags¬
pflichtig , einige dieser Filialen sind aber nicht zur An¬
meldung gelangt, und ein Antrag der Handelskammer in
Schopfheim , dieselben hierzu anzuhalten , wurde in zweiter
Instanz vom Landgericht zurückgewiesen. Die Einbuße an
umlagepflichtigem Steuerkapital , welche die Handelskammer
dadurch erleidet , ist z . Zt . noch nicht gerade erheblich , es
ist aber zu befürchten , daß sich eine Reihe weiterer aus¬
wärtiger Firmen , die ihre Filialbetriebe freiwillig zum
Handelsregister angemeldet haben, die gerichtliche Entschei¬
dung zu Nutzen machen und sich durch Abmeldung vom
Handelsregister ihrer Beitragspflicht gegenüber der Han¬
delskammer entledigen . Nach einer von der Handelskam¬
mer Schopfheim gelieferten Nachweisung wären z . Zt . schon
13 Firmen mit einem Steuerkapital von zusammen
16 875 000 M . — d . h . mehr als einem Viertel des
rund 70 Millionen Mark betragenden Gesammtsteuer-
kapitals dieser Kammer — in der Lage , dies zu thun ;
infolge der fortschreitenden Errichtung von Elektrizitäts¬
werken am Oberrhein steht zudem noch die Etablirung
weiterer solcher Filialgeschäste in sicherer Aussicht . Eine
ähnliche Entwickelung ist auch in anderen Handelskammer¬
bezirken möglich ; abgesehen hievon besteht in diesen aber
auch jetzt schon das gleiche Verhältniß bezüglich solcher !
Fabrikbetriebe , welche Firmen und insbesondere Aktien¬
gesellschaften , die nicht im Großherzogthum ansässig sind ,
gehören, und wenn auch bisher nur einzelne Fälle dieser
Art in die Erscheinung getreten sind , so ist bei dem be¬
kannten Bestreben der Industrie , gleichartige Betriebe zu-
sammenzufassen und in einer Hand zu vereinigen, nicht
ausgeschlossen, daß sich die Zahl derselben allmählig ver¬
mehren wird . Es soll nuumehr der Artikel 4 Absatz 1
des Handelskammergesetzes folgenden Zusatz erhalten :
»Tie Inhaber von im Handelskammerbezirk belegenen
Betriebsstätten, welche zu einem außerhalb dieses Bezirks
bestehenden Unternehmen gehören , auch wenn die Betriebs¬
stätten nicht im Handelsregister eingetragen sind , sofern
dieselben nach Art und Umfang einen in kaufmännischer
Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordern.

"
Ein weiter vorgeschlagener Zusatz zu Artikel 5 des Ge¬

ldes , wonach „ die Handelskammern mit Zustimmung der
Versammlung der Wahlberechtigten und mit Genehmi¬
gung des Ministeriums des Indern beschließen können ,
daß die im zweiten Absatz Bezeichneten nur auf ihren
Antrag in die Wählerliste eingetragen werden"

, entspricht
kmeni Wunsche der größeren Handelskammern , der damit
begründet wird, daß es sich bei den Beiträgen der In¬
haber kleinerer Geschäfte, deren Steuerkapital im Sinne
bss zweiten Absatzes des Artikels die Summe von 6 000 M .
nicht erreicht, um verschwindend kleine Beträge handle,

die für den Haushalt der Kammer in keiner Weise in
Betracht kommen, deren Erhebung aber oft mit Wei¬
terungen verbunden ist und von den Zahlungspflichtigen
vielfach als eine Lall empfWlden wird, weil diese an der
Thätigkeit der Handelskammer kein oder doch nur ein
sehr geringes Interesse haben . Es erscheint dies durch¬
aus glaubhaft , wenn man hört , daß z . B . im Handels¬
kammerbezirk Karlsruhe von 238 Zahlungspflichtigen eine
Summe von 129 M . 27 Pf . in Einzelbeträgen von

. 6 Pf . bis 1 M . 13 Pf . zu erheben ist und auch that -
! sächlich zur Erhebung kommt , da von dem in Absatz 2
! des Artikels zugelassenen Verzicht auf das Wahlrecht nur
! sehr selten Gebrauch gemacht wird . Um übrigens einem
! Ausschluß der kleinen Kaufleute wider ihren Willen vor-
s zubeugen , soll nicht nur der bezügliche Beschluß der
i Kammer von der Zustimmung der Versammlung der
! Wahlberechtigten und von der Genehmigung des Ministe -
^ riums abhängig gemacht werden , sondern es soll auch den
. Betheiligten für den Fall eines solchen Beschlusses un¬

benommen bleiben , sich ihr Wahlrecht zur Kammer durch
! einen Antrag auf Aufnahme in die Wählerliste trvtzdem
, zu wahren. Da aber voraussichtlich nur die größeren
! finanziell leistungsfähigeren Handelskammern von dieser
, Besugniß Gebrauch machen werden , soll daneben auch
, noch das bisher bestandene Recht der Betheiligten , per-
z sönlich auf ihr Wahlrecht zur Handelskammer zu ver¬

zichten, aufrecht erhalten bleiben .
Die Ausstellung von Ursprungszeugnissen und ähnlichen

Bescheinigungen wird bisher schon seitens der Handels¬
kammern besorgt , der Entwurf will ihnen aber dieselbe
— zur Vermeidung von Differenzen , die in einzelnen
Fällen vorgekommen sind — nach dem Vorbild des
preußischen Handelskammergesetzes zur Pflicht machen und
zugleich für die Erhebung einer Gebühr für deren Aus¬
stellung , die da und dort schon üblich ist , eine gesetzliche
Grundlage schaffen .

Nachdem den Handwerkskammern durch die Be¬
stimmungen im letzten Absatz des 8 103 s des Gesetzes
vom 26 . Juli 1897 , die Abänderung der Gewerbeord¬
nung betreffend , weitgehende Befugnisse zugewiesen sind ,
erscheint es billig , daß auch der Wirkungskreis der Han¬
delskammern entsprechend erweitert und daß ihnen zu
diesem Zweck neben der bisherigen bloß berathenden auch
eine verwaltende Thätigkeit ermöglicht wird , doch soll
diese Verwaltungsthätigkeit der Handelskammern eine
durchaus freiwillige sein. An Gelegenheit zu einer
solchen Thätigkeit dürfte es an und für sich nicht fehlen,
und es sind insbesondere zwei Gebiete, auf welchen sich
eine solche wird entwickeln können , einmal in der Rich¬
tung einer materiellen Förderung der von ihnen vertre¬
tenen wirthschastlichen Interessen , z . B . durch Begründung
und Unterstützung von Verkehrs - und Lagereinrichtungen,
von Musterlagern , von Auskunftsstellen und dergl . und
sodann in der Fürsorge für ihre Angestellten und Lehr¬
linge durch Unterhaltung unterrichtlicher Veranstaltungen ,
durch Gewährung von Stipendien , von Lehrlingsprämien
u . dergl . Die Handelskammern haben sich mit dieser
Erweiterung ihres Wirkungskreises einverstanden erklärt ,
mit Ausnahme derjenigen in Mannheim und Freiburg ,
welche der Meinung sind , daß eine derartige Thätigkeit
über die Aufgabe der Handelskammern hinausgehe , wäh¬
rend es ihnen andererseits schon bisher möglich gewesen
sei , durch befruchtende Anregung und — in der Haupt¬
sache moralische — Unterstützung auch in der angedeu¬
teten Richtung Ersprießliches zu leisten . Die Handels¬
kammer in Mannheim macht ferner auch noch darauf
aufmerksam , daß durch die Eröffnung eines solchen Thä -
tigkeitsgebiets ein Anlaß zu unliebsamen Agitationen
gegeben und die Kammer infolge hiervon leicht zu über¬
flüssigen , ihre Leistungsfähigkeit übersteigenden Aufwen¬
dungen genöthigt werden könnte . Diesen letzteren Be¬
denken sucht der im Entwurf vorgeschlagene Artikel 15 a
dadurch Rechnung zu tragen , daß er die Inangriffnahme
eines solchen Unternehmens nicht nur von einem Beschluß
der Vollversammlung der Kammer , sondern auch von der
staatlichen Genehmigung abhängig macht .

Die sozialdemokratische Wahlagitation
wird gegenwärtig mit einem Hochdruck betrieben , der
deutlich die Absicht der Führer verräth , ihr Publikum
bis zum Augenblick der Entscheidung an der Urne gar nicht
mehr zur Ueberlegung kommen zu lassen . Von staats¬
treuer Seite durch sachliche Widerlegung der sozialdemo¬
kratischen Irrlehren den verderblichen Einflüssen der Um¬
sturzdemagogie entgegenwirken zu wollen , dürfte , wie die
Dinge liegen , ein ziemlich aussichtsloses Beginnen sein .
Für die vaterlandsliebenden Parteien wird es sich viel-

(Mit einer Beilage.)

mehr im wesentlichen jetzt nur darum handeln können ,
den von dem sozialdemokratischen „ Geiste

" einstweilen
noch nicht angekränkelten Kreisen der Wähler den Blick
für die Größe der Gefahr , die unserm nationalen Dasein
von Seiten des Umsturzes droht , zu schärfen und so das
Band , welches sie mit der bestehenden Staats - und Ge¬
sellschaftsordnung verbindet , umso fester zu knüpfen .

Es gilt , diese national wie politisch noch guten Elemente
je länger desto öfter und eindringlicher darauf hinzuweisen ,
daß der Schwerpunkt des Wahlproblems nicht sosehr darin
liegt , nur solchen Bewerbern ihre Stimmen zu geben , die
sich vorher über eine zur Zufriedenheit bestandene partei¬
programmatische Prüfung ausweisen können, sondern daß
man Männer in den Reichstag schickt , welche zur unnach-
sichtlichen Bekämpfung der Sozialdemokratie, zur nach¬
drücklichsten Vertheidigung von Kaiser und Reich , von
Staat und Gesellschaft, gegen die Mächte des Volks- wie
kulturfeindlichen Umsturzes so entschlossen wie befähigt
sind . Hinter dieser vornehmsten Pflicht eines rechten
deutschen Volksvertreters müssen parteipolitische Sonder¬
wünsche umso mehr zurückstehen, als ja auch die Sozial¬
demokraten selbst ihren häuslichen Zwistigkeiten jetzt auf
der ganzen Linie Schweigen gebieten, um in möglichst
geschlossener Formation zum Sturme auf das Bestehende
vorzurücken .

Daß die Erkenntniß der Sozialdemokratie als des ge¬
fährlichsten Feindes der deutschen Nation in zunehmender
Ausbreitung sich befindet , wird man u . a . auch daraus
schließen dürfen, daß diese Partei von Niemandem, außer
etwa dem bürgerlichen Radikalismus , als bündnißfähig
erachtet wird. Politisch steht dieser schon jetzt mit beiden
Füßen im Lager der Sozialdemokratie , den Schein einer
selbständigen Partei bewahrt er nur noch kümmerlich .
In jedem Fall sollte der enge Zusammenschluß aller jener
Elemente, bei denen der unversöhnliche Haß gegen das
Bestehende und seine verfassungsmäßigen Institutionen
den einzigen verbindenden Kitt ausmacht , die treu zu
Kaiser und Reich haltenden Wähler in dem Entschlüsse
noch bestärken , den Kampf gegen den Umsturz und seine
Verbündeten an die Spitze ihres Wahlprogramms zu
stellen und nur solchen Mandatsbewerbern ihre Stimmen
zuzuwenden , die hinsichtlich ihrer Stellungnahme gegen
diesen genieinsamen inneren Feind deutscher Nation rück¬
haltslos Farbe bekennen. Alle anderen Differenzpnnkte
reduziren sich auf Fragen , über die , wenn nur erst der
streng nationale Gedanke vorangestellt wird, eine Ver¬
ständigung herbeigeführt werden kann . Mit und in Be¬
treff der Sozialdemokratie aber ist ein solches Kompromiß
ausgeschlossen . Hier gibt es nur ein kategorisches: Entweder
oder . Entweder mit der Sozialdemokratie
gegen Kaiser und Reich oder mit Kaiser und
Reich gegen die Sozialdemokratie .

Die Delegationen
sind in Budapest zu einer neuen Session zusammen-
getreten . Die dualistische österreichisch- ungarische Reichsver-
faffung befindet sich aber in einem noch viel Prekäreren Zu¬
stande als vor sechs Monaten , am Beginne der letzten Dele¬
gationssession. Er war damals schon unerfreulich genug. Die
Delegationen sollten das gemeinsame Budget für das Jahr
1898 beschließen und das Verhältniß, in welchem die Last
des Budgets auf die beiden Reichshälften aufzutheilen ist,
war nicht festgestellt. Thatsächlich konnien auch die Delega¬
tionen in ihren Beschlüssen sowohl die Auftheilung des Er -
fordernifses, als die Bedeckung aus dem Zollgefälle nur be¬
dingungsweise für den Fall einstellen, als eine Quote bestimmt
und als das Zollerträgniß als gemeinsam festgestellt wird .
Seitdem hat die Krone von dem ihr vorbehaltcnen Rechte , die
Quote, über welche die Reichsvertretungen sich nicht einigen
können , aus ein Jahr zu bestimmen, Gebrauch gemacht . Dies¬
mal hat die gemeinsame Regierung schon in ihrer Vorlage die
quotenmäßige Auftheilung und die Einstellung der Zölle in
die Bedeckung unterlassen und die Opposition in der österrei¬
chischen Delegation hat ihre das vorigemal erst bei der Be¬
schlußfassung erhobene Verwahrung gegen jedes Präjudiz, das
aus ihrer Betheiligung an den auf solcher Grundlage gepflo¬
genen Delegationsbcrathungen gezogen werden könnte , gleich in
der ersten Sitzung vorgebracht .

Wie gering der praktische Nutzen solcher Verwahrungen ist,
das hat sich in der vorigen Session gezeigt. Am 22 . De¬
zember erhob vr . Groß seinen Protest dagegen , daß über die
Verwendung der Zollerträgnisse zur Bedeckung des gemein¬
samen Erfordernisses durch Nothverordnung entschieden werde,
acht Tage später, am 30 . Dezember , erschien die Verordnung
auf Grund des Z 14 , gegen welche er protestirt hatte. Den¬
noch ist die jetzt von den deutschen oppositionellen Gruppen
cingebrachte Verwahrung ein beachtenswerthes Symptom da¬
für, wie weit die chronische Parlamentskrise auch auf das Ge-



biet der gemeinsamen Angelegenheiten sich bereits erstreckt ,
und sie wirft einen dunklen Schatten auf die beginnende De¬
legationssession . Die in der österreichischen Delegation abge¬
gebene Erklärung enthält eine Verwahrung dagegen , daß aus
der Betheiligung der Opposition an den Delegationsbera¬
thungen Schlüffe sowohl auf ihre Stellung zu etwaigen » ge¬
legentlich der Ausgleichsverhandlungen auftauchenden staats¬
rechtlichen Fragen» als auch » zur Frage einer den wirthschaft-
lichen Verhältnissen entsprechenden Vertheilung der Lasten zwi¬
schen den beiden Reichshälften » gezogen werden . Welche staats¬
rechtlichen Fragen hiemit gemeinr sind , ist aus der Erklärung
nicht ersichtlich, aber die Urheber derselben scheinen sich damit
die Möglichkeit offen halten zu wollen , sowohl für die Auf¬
hebung des gemein samen Zoll g eb iets und somit auch
der Gemeinsamkeit derZöllc zu votiren, als auch die
Verfaffungsmäßigkeit einer in's endlose fortgesetzten Bestim¬
mung der Quote durch die Krone zu bestreiten. Wie erschüt¬
tert erscheint die dualistische Grundlage der Monarchie , wenn
bereits solche Möglichkeiten erwogen werden können !

Es kann nicht in Erstaunen setzen , wenn unter solchen
Umständen die Werthschätzung des Delegationsinstitutes all «
mählig abnimmt . Wären die Delegationen nicht das einzige
Mittel , durch welches man alljährlich einmal über den Gang
der auswärtigen Angelegenheiten einige Aufschlüffe erhält ,
sie würden vielleicht schon vollständiger Gleichgiltigkeit begegnen.
Glücklicherweise darf den Miltheilungen über die auswärtgen
Angelegenheiten ohne Besorgniß entgegengesehen werden. Der
europäische Friede ist erhalten geblieben, und es hat sich seit
dem Schluffe der letzten Session nichts ereignet, was Zweifel
an seiner ferneren Erhaltung begründen würde . Das Bild ,
welches Kaiser Franz Joseph heute in seiner Begrüßung der
Delegationen von der auswärtigen Lage der Monarchie ent¬
werfen wird , kann demnach kaum anders als friedlich sein.

(Telegramm .)
* Budapest, 11 . Mai . Seme Majestät der Kaiser

empfing heute die österreichische und darauf die ungarische
Delegation . Beim Empfange derselben hielt er eine
Thronrede , in welcher er darlegte , daß die Beziehungen
Oesterreich -Ungarns zu allen Mächten die allerbesten seien.
Die in Folge des griechisch -türkischen Krieges geschaffene Lage
sehe ihrer endgiltigen Regelung entgegen und berechtige zu der
Hoffnung , daß durch das weitere einvernehmliche Zusammen¬
wirken sämmtticher europäischen Großmächte eine feste Grund¬
lage für die friedliche Ausgestaltung der politischen Verhältnisse
im Orient erhalten bleibe . Der Kaiser gedenkt dann mit
tiefem Bedauern des Ausbruchs der Feindseligkeiten
zwischen Spanien und Amerika und wünscht deren
baldiges Ende . Schließlich betont die Thronrede die
durch die unsichere Lage und die rasch fortschreitende Ent¬
wicklung der Wehrmacht aller Staaten nothwendig ge¬
wordene umfangreiche Beschaffung von Waffen und Kriegs¬
material .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , 11 . Mai.

Heute Mittag ^ 1 Uhr trafen Ihre Kaiserlichen Ho¬
heiten die Prinzessin Wilhelm und der Großfürst Michael
Nicolajewitsch von Rußland aus Baden -Baden hier ein .
Höchstdieselben wurden am Bahnhof von Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
empfangen . Ihre Kaiserlichen Hoheiten kehrten Nachmit¬
tags wieder nach Baden -Baden zurück .

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Geheimen Legationsraths I )r . Freiherrn
von Babo und des Legationssekretärs Or . Seyb .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog , haben das
von dem Generalmusikdirektor Mottl für sich und seine
Güttin eingereichte Entlassungsgesuch nicht zu genehmigen
geruht . _

Erzbischof Or . Georg JgnatiusKomP ist heute
Nacht 1 Uhr im bischöflichen Palais zu Mainz einem wieder¬
holten Schlaganfall erlegen.

Am Dienstag Vormittag erfolgte seine Abreise von Fulda.
Die Ankunft in Mainz erfolgte gegen Uhr Nachmittags.
Am Bahnhofe daselbst hatten sich die Hoch « . Herren Dom¬
kapitulare Or . Otto und Or. Gutmann von Freiburg ein¬
gefunden, um den Oberhirten zu begrüßen und zur Residenz
deS Bischofs Or. Haffner zu geleiten . Dort traf den Hoch « .
Erzbischof Or . Komp kurz nach 4 Uhr ein Schlaganfall, der das
Schlimmste befürchten ließ . Er wurde mit den hl . Sterbe¬
sakramenten versehen. Gegen 10 Uhr erfolgte auf eine wei¬
tere, von Karlsruhe nach Mainz gerichtete Anfrage die be¬
trübende Antwort : »Der Erzbischof liegt im Sterben» . Um
1 Uhr nach Mitternacht trat der Tod ein. Heute Morgen
8 Uhr verkündete die große Glocke der Stefanskirche den
Katholiken von Karlsruhe, daß Erzbischof Komp , der heute
auf der Durchreise nach Freiburg die Residenz gegen ^/s 1 Uhr
passiren sollte , nicht mehr unter den Lebenden weile .

Georg JgnatiuS Komp war am 5 . Juni 1828 zu Hammel¬
burg geboren. Im Herbste 1850 siedelte Komp nach Rom
über, um dort im deutschen Kollegium seine philosophischen
und theologischen Studien fortzusetzen und zu vollenden . Am
12 . Juni 1853 empfing Komp in Rom die heilige Priester¬
weihe und am 15 . August 1855 promovirte er zum Doktor
der Theologie. Ende 1860 wurde er zum Prosynodal - Exa-
minator und Professor der Theologie ernannt . Kaum 32
Jahre alt, ward er 1861 zum Dompräbcndaten und zum
Regens ernannt , als welcher er nunmehr durch ein volles
Menschenaltcr seine erzieherische Tüchtigkeit in hervorragendem
Maße bewähren sollte . Anläßlich seines 25jährigen Jubi¬
läums als Regens des Pricstcrseminars ( 1886 ) ernannte
ihn der Heilige Vater zum päpstlichen Hausprälaten.
Nachdem er in der letzten Lebenszeit des Bischofs Joseph

Weyland das Amt eines stellvertretenden Generalvikars ver- .
sehen hatte, wurde er nach dessen Tode zum Kapitularvikar
und Bisthumsverweser und endlich am 27 . April 1894 zum
Bischof gewählt. Schon 70 Jahre alt, wurde Bischof Komp
als Nachfolger des hochseligen Erzbischofs Or . RooS am
18 . März d . I . einstimmig vom Freiburger Domkapitel zum
Erzbischof von Freiburg gewählt und kurze Zeit darauf vom
Heiligen Vatetz L «y XIII . präkonisirt - Am 12, Mai sollte !
die Inthronisation stattfinden .

Vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen Sitzung j
der Zweiten Kammer widmete Präsident Gönner dem ver¬
storbenen Erzbischof folgenden Nachruf:

» Meine Herren ! Eine tiefcrschütternde Trauernachricht hat !
uns heute Früh auf das Schmerzlichste überrascht: Seine
Excellenz der Herr Erzbischof Komp ist auf der Durchreise
von Fulda nach Freiburg , woselbst morgen seine feierliche
Inthronisation in Aussicht genommen war , von einem Schlag¬
anfall getroffen worden und demselben leider erlegen.

Nicht aus seinem eigmen Antriebe , sondern einer ihm auf¬
erlegten höheren Pflicht gehorchqB , hat sich der greise Kirchen¬
fürst trotz der Bürde seiner Jahre entschlossen, die Stätte sei¬
ner bisherigen Wirksamkeit zu verlassen und auf ein anderes
hohes Kirchenamt überzusiedeln , wo ihn bürdevolle, schwere
Verantwortung erwartete .

Es ist ein tieftragisches Verhängniß , welches wir Alle be- ^
klagen und welches ohne Zweifel das ganze Land in tiefe
Bewegung versetzt und bei welchem auch das andere Hohe
Haus , dem der Erzbischof verfaffungsgemäß als Mitglied an¬
gehört, einen schweren Verlust erleidet . Wir Alle , und nicht
bloß die Angehörigen der katholischen Kirche, sondern die Ange¬
hörigen aller Konfessionen , sind ohne allen Zweifel tief er¬
griffen und mit warmer aufrichtiger Theilnahme erfüllt bei
diesem schweren Unglück. Ich bitte Sic , zum Zeichen Ihrer
Zustimmung sich von Ihren Sitzen zu erheben. « (Geschieht.)

Morgen, Donnerstag , 12 . Mai, Vormittags 9 Uhr , wird .
die Leiche des Erzbischofs Komp vom bischöflichen Palais in ^

Mainz noch dem Dom überführt werden . Nach der Ein - !
segnung wird die Leiche nach dem Bahnhof geleitet und von
dort nach Fulda überführt . j

* (Badischer Frauenverein .) Das Stellenvermitt¬
lungsbureau für Frauen und Mädchen auS gebt ! - !
beten Ständen ergibt auch aus seinem letzten Geschäftsjahr !
ein Resultat von 206 vermittelten Stellen bei 400 Stellesuchenden i
und 310 Stellenanbietenden . Die Erfahrung lehrt, daß Per !
sonen , welche eine berufliche Ausbildung aufzuweisen vermögen, ^
unschwer Stellen finden, während die Ueberzahl an Solchen,
denen keine sachgemäße , irgend einen Lebensberuf erfassende
Ausbildung zu Gebote steht , allerdings einer traurigen Zukunft
entgegen geht. Lehrreich ist die Thätigkeit dieser Vermittlungs¬
stelle in hohem Maße, hat sie doch einen wesentlichen Thetl ihrer
Aufgabe nun auch darin zu erfüllen begonnen, daß sie Ver¬
wendung suchende Mädchen und deren Mütter auf die Wege
aufmerksam macht , die etnzuschlagen nöthig sind, um das Ent¬
sprechende zu lernen , ehe irgend eine Stelle gesucht, ein Lebens¬
beruf ergriffen wird.

* (Großh . Konservatorium für Musik .) Die
15 . Bortragsü ^ ung (Ausbildungsklassen) fand am 7 . Mai,
Abends 6' /z Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt. Das aus
Dienstag den 24 . Mai festgesetzte Vorspiel fällt weg, da die
öffentlichen Prüfungen am 17 . d . M . beginnen. Dieselben finden
im großen Museumssaal statt.

* (Der Gesangverein „Konkordia " Karlsruhe )
veranstaltet zur Feier seines 23 . Gründungstages Sonntag den
14 . d . M . , Abends ff,9 Uhr , im kleinen Saale der Festhalle
ein Konzert unter gefälliger Mitwirkung von Fra » Rath
Ruppert und Herrn Kapellmeister Hofmann .

* ( Süddeutsche Ver sicherungsbank für Mili¬
tärdienst - und Töchteraussteuer in Karlsruhe .)
Der Rechenschaftsbericht des verflossenen Jahres zeigt in jeder
Hinsicht einen erfreulichen Fortschritt , sowohl was die Ausbrei¬
tung des Geschäftes als auch die finanzielle Erstarkung betrifft.
Es lagen im ganzen 9 798 Anträge über 14 IVO 595 M . ( 1896
7122 Anträge über 10 258 770 M .) zur Erledigung vor . Aus¬
gefertigt wurden 9 082 Policen über 13 030 985 M . ( 1896
6 629 Policen über 9 511705 M .) und es wurde ein Netto¬
zugang von 7 591 Policen über 11039 630 M . (1896 5 548
Policen über 8 203 815 M .) erzielt, wodurch sich der Versiche¬
rungsbestand per 31 . Dezember 1897 auf 22 979 Policen
über 31792 040 M . stellte . Die Prämieneinnahme beträgt
1432 065 M . 58 Pf . (1896 950 998 M . 15 Pf .), an Zins - und
Miethserträgen wurden vereinnahmt 36 595 M . 25 Pf . ( 1896
20120 M . 70 Pf .), an Policenkosten 33 624 M . 11 Pf . ( 1896
25 531 M . 2 Pf .) . Für fällig werdende Versicherungssummen
waren 2 000 M ., für Prämienrückgewähr infolge Todesfällen
19157 M . 32 Pf . zu verausgaben . Ais rechnungsmäßige
Prämienreserven einschließlich Prämienüberträgc ergaven sich
178S 009 M . (1896 989 204 M . 8 Pf .) , mithin erfuhr dieser
Posten eine Erhöhung von 799 805 M . 66 Pf . Der Hypotheken¬
bestand betrug am 31 . Dezember 1897 1185 400 M ., außerdem
hat die Bank im verflossenen Jahre das mit dem bisherigen
Anstaltsgebäude einen Komplex bildende Haus Adlerstraße 2,
dazu erworben, so daß der Grundbesitz nach Abschreibung von
1 Proz . einen Werth von 246 242 M . 70 Pf . repräsentirt , wo¬
rauf nur eine Hypotheke von 29000 M . ruht , die jedoch auf
1 . September 1898 gekündigt ist, so daß bis dahin das ganze
Anwesen schuldenfreies Eigenthum der Bank sein wird . Nach
Bestreitung der Geschäftsunkosten und Zusammenstellung der
rechtsmäßigen Rücklagen erzielte die Bank einen Gewinn von
64288 M . 36 Pf ., wovon 26073M . 14 Pf . zur Abtragung des Restes
des Organisationskontos verwendetwurde, welches damitvollständig
gedeckt ist. Bon den übrig bleibenden 38 215 M . 22 Pf . flössen
laut Statut 30 Proz . mit 11 464 M . 56 Pf dem Sicherheits¬
fond und 60 Proz . mit 22 929 M . 14 Vf. dem Dividendenfond
der Mitglieder zu . Die Geschäftsergebnisse im neuen Jahre
sind ebenfalls befriedigende und zeigen die fortschreitende Ent¬
wickelung der Bank. Es wurden bis jetzt etwa 5 ' / , Millionen
neue Versicherungssumme beantragt , d . h . etwa 1 Million mehr
wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der Hypotheken¬
bestand beträgt heute über 1 ' / , Million in nur erstklassigen
Anlagen .

Mannheim» 9 . Mai . Zur Prüfung der Frage, in welcher
Weise am zweckmäßigsten die Einführung des elektrischen
Straße n bahnbetriebs weiter gefördert werde und zur
Erstattung geeigneter Vorschläge an den Stadtrath wurde in
der letzten Stadtrathsfitzung eine Kommission gebildet . — Die
Rheinische Gummi - und Celluloidfabrik in Neckarau
beging am letzten Samstag das Fest ihres 25jährigen Bestehens
und veranstaltete aus diesem Anlaß ein Festessen für die Arbeiter¬
schaft des Etablissements. Bei dieser Gelegenheit erhielten als
Geschenke ausbezahlt die Arbeit r und Arbeiterinnen : für 25jäh-
rige Arbeitszeit in der Fabrik je 500 M . und eine goldene Uhr,
für zehnjährige Arbeitszeit 300 M . und eine silberne Uhr, für
fünfjährige Arbeitszeit 100 M -, für ein- bis fünfjährige Arbeits¬

zeit 50 M . Diejenigen Arbeiter und Arbeiterinnen , welche noch
nicht ein ganzes Jahr in der Fabrik thätig sind, bekamen je 1V M .

8 Badentveiler » 10 . Mai . Während der hiesige Ort und
die Filialgemeinden Oberweiler und Niederweiler schon seit
längerer Zeit die Wohlthaten der Kleinktnderschulen
genießen , entbehrt die zum hiesigen Kirchspiele gehörige Gemeinde
Lipburg immer noch dieser segensreichen Einrichtung . In Er¬
wägung der großen Nachtheile , die aus dem Mangel einer so
erzieherisch wirkenden Anstalt entstehen , und, angeregt durch das
Mitleid um die so oft sich selbst überlassenen Kleinen der länd¬
lichen Bevölkerung, welchen während der meisten Zeit des Tages
jede Aufsicht , Anleitung und Hilfe fehlt, hat es sich der Besitzer
des Hotels „Schloß Hausbaden", Herr Friedrich Harrer , zum
Ziele gesetzt , hier helfend einzugretfen. Seinen Bemühungen ist
es gelungen, bei einer Anzahl der in seinem Gastbofe verkehren¬
den Kurgäste jenes Interesse zu wecken , welches in wirksamer
Weise den beabsichtigten Zweck fördern will . Hervorragenden
Antheil an diesen edlen Bestrebungen nimmt Herr Graf von
Limbura-Stirum aus Holland, welcher seinen diesjährigen Früh¬
lingsaufenthalt auf „Schloß Hausbaden" zubrachte. Bereits hat
sich denn auch ein Könnt« unter dem Ehrenpräsidium dieses Herrn
Grafen bilden können , welches die ersten Schritte zur Ausfüh¬
rung des Unternehmens bereits gethan hat . Vorsitzender des
Komitö 's ist Herr Pfarrer Fingado in Badenweiler, Kassier Herr
Hotelbesitzer Harrer in Hausbaden und Schriftführer Herr Lehrer
Kiefer in Lipburg. Möge dem Konnte überall freudige Unter¬
stützung entgegengebracht werden!

^ Bom Bodensee . 9 . Mai . Der jüngste Zuchtvieh -
markt in Meßkirch war stark befahren und hatten sich zahl¬
reiche auswärtige Händler eingefunden Im ganzen waren 298
Zuchtthiere aufgeführt . Die Kauflust gestaltete sich ungemein leb¬
haft und es wurden gegen 160 Stück abgesetzt. Die Preise stellten
sich von 350 bis 550 M . Im ganzen wurden 50 000 M . erlöst .
Besitzer besserer Stallungen verkauften meist völlig aus . Die
Transaktionen , welche auf den vorwöchentlichen Getreide¬
märkten stattfanden, bewegten sich in ziemlich engen Grenzen.
Immerhin wurden auf dem Markte zu Ueb erlin gen 230
Doppelzentner Cerealien mit einer Einnahme von 5 314 M . 57 Pf .,
und auf dem Markte zu Pfullendorf 95 Doppelzentner mit einem
Erlös von 1 813 M . 54 Pf . verkauft. In U werlingen erreichte
das Korn einen Preis von 27 M ., der Weizen einen solchen von
26 M . 60 Pf ., der Hafer von 17 M . 70 Pf . per 100 Kilo . In
Pfullendorf stieg das Korn auf 26 M . 30 Pf ., der Weizen auf
25 M ., der Roggen auf 17 M . , die Gerste auf 19 M . und der
Hafer auf 18 M . 50 Pf . In Meßkirch kostete das Korn 26 M .
60 Pf . per Doppelzentner . Eine weitere Preissteigerung
dürfte wohl in nächster Zeit nicht zu besorgen sein, zumal die
bester fituirten Getreideproduzenten noch über eine Anzahl nicht
unbeträchtlicher Vorräthe zu verfügen in der Lage sind .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
GrotzherzoglichesHoftheater.

s Mit Schnitzler's Schauspiel „ Liebelei " begannen gestern
die Vorstellungen des Hoftheaterperson» ls im Stadtgartentheater .
Trotz der mancherlei Mängel der baulichen Einrichtung unseres
Sommertheaters , wozu insbesondere der enge Raum der Bühne
und die recht ungünstige Akustik des Zuschauerraums zu rechnen
sind, fanden sich die an die bequemen Verhältnisse unserer Hof¬
bühne gewöhnten Darsteller in die neue Situation sehr gut
hinein und boten dem recht zahlreich erschienenen Publikum eine
im allgemeinen vorzügliche Aufführung . Das Stück, das unseres
Wissens zum erstenmal in Karlsruhe gespielt wird , hat seinen
Hauptwerth in der Feinheit und Naturwahrheit , mit der Schnitzler
es versteht , die Auswüchse und Eigenheiten der großstädtischen
Lebewelt und die Charaktere die sie zeitigt , zu porträtiren .
Der Inhalt ist überaus einfach : Zwei junge Lebemänner aus
der Wiener Gesellschaft, von denen der eine , Fritz Lobheimer ,
eine mehr ernste Natur , seine Seelenruhe nach Anschauung seines
leichtsinnigen Freundes , Theodor Kaiser , über Gebühr durch ein
Verhältnis zu einer verheiratheten Frau in Anspruch nehmen
läßt, werden in einem Dialog vorgeführt, in dem Theodor seine
nüchterne Philosophie des Genusses und seine Stellung zu den
Fraue » mit großer Anschaulichkeit zum Ausdruck bringt ) er hat
den Freund mit einem jungen Mädchen, Christine Weiring, der
Freundin seiner Geliebten, der Modistin Mizi Schlager , bekannt
gemacht , um ihn von dem oben erwähnten Berhältniß abzulenken .
Die beiden „Mädels ", echter Wiener Schlag , treten auf und bei
einem zwanglosen Abendessen sn guatrs , bei dem es übrigens
ganz manierlich hergeht, zeigt es sich, daß die Beziehungen zwi¬
schen Fritz und Christine bereits einen mehr innerlichen, tieferen
Charakter angenommen haben , er läßt sich durch die Liebens¬
würdigkeit des jungen unschuldigen Mädchens hinreißen und sie
bringt ihm die erste hingebende Mädchenliebe entgegen, wäh¬
rend Theodor und Mizi ihr Berhältniß beiderseitig sehr leicht
nehmen . Doch das heitere Beisammensein wird durch das Auf¬
treten des Ehemanns , zu dessen Frau Fritz Beziehungen unter¬
halten hat, jäh unterbrochen. Es kommt zu einer Forderung .
Den „Mädels " wird der Zwischenfall verschwiegen und das
Souper geht scheinbar lustig zu Ende . Bevor es zum Duell
kommt , sucht Fritz noch einmal Christine in ihrem bescheidenen
Heim bei ihrem Vater , einem Violinspieler, der die einzige
Tochter über alles liebt, auf, und hierbei empfinden beide , wie
werth sie sich gegenseitig geworden sind . Doch er muß pch ws-
reißen, Theodor holt ihn ab, da sein Gegner ihn bereits erwartet.
Fritz fällt im Duell . Die Mittheilung von Fritzens Tod wirkt
auf Christine erschütternd, es kommt zu verzweifelten Schinerz¬
ausbrüchen und in den Schmerz mischt sich die Eifersucht, datz
er wegen einer Andern gefallen ist. Der alte Vater , der zugegen ,
empfindet , daß das Glück seiner Tochter zerstört ist und daß
sie an diesem Schlage zu Grunde gehen wird, und als sie hinaus-
stürzt zum Grabe , „nicht um zu beten" , ruft er verzweifelt
aus „sie kommt nicht wieder " . — Damit fällt der Vorhang.
Die Hauptrolle,Christine , lag in Händen Frl . Berndl ' s , die den
warmen Ton der Liebe und die leidenschaftlichen Gefühls¬
äußerungen des Schmerzes gut zu treffen wußte . Wenn dennoch
die letzte Scene nicht zur vollen Wirkung kam, so liegt das nicht
an Frl . Berndl sondern an der Dichtung, etwa fünf bis zehn
Minuten hindurch superlativsteAusbrüche leidenschaftlichsten ver¬
zweifelten Schmerzes sind sowohl für den Darsteller wie für das
Publikum zu viel . Frl . Gerhäufer war eine sehr lebenswahre
Mizi, ebenso boten Herr Herz (Theodor), Herr Andresen
(Fritz) und Herr Reiff (Weiring ) tüchtige Leistungen .

* (Münchener Jahres - Ausstellung im König¬
lichen Glaspalast .) Die bis jetzt eingetroffenen Anmel- .
düngen lasten ersehen , daß die Beschickung der Ausstellung von
allen Seiten eine sehr reichhaltige ist. Deutschland insbesondere
wird umfassend vertreten fein . Neben den früher schon gemel¬
deten Kollektivausstellungen von Künstlervereinigungen haben
nunmehr noch der Verein Berliner Künstler und die
Karlsruher Kunstgenossenschast korporative Be¬
theiligung zugesagt, von München der Berein für Ortgt -
nalradirung Da alle Mitglieder der Münchener
Sünstlergenossenschaft bemüht sind, ihre besten Werke
einzuschicken und zudem die kunstgewerbliche Abtheilung in Ver- ^
bindung mit einer Architektur « usstellung unter Lei- ?
tung des Bayrischen Kunstgewerbevereins Neue» ^
und Interessantes bieten wird , so kann mit Zuversicht gesagt H
werden, daß die kommende Ausstellung im Maspalast sich den
vorhergehenden würdig anschlteßen und den Ruf Münchens als^
Kunststadt Hochhalten wird.



AMscher -/mrdtag.
GV . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch , den 11 . Mai 18S8 .

(Vorläufiger Bericht .)

Bor Eintritt in die Tagesordnung widmete Präsident Gönner
dem verstorbenen Erzbischof vr . Komp einen tiefempfundenen
Nachruf .

Das Haus beendete sodann die allgemeine Berathung über
das Eisenbahnbaubudget .

An der Diskussion betheiligten sich : Minister v . Brauer ,
Generaldirektor Geh. Rath Eisen lohr und die Abgg. De -
iisle , Fieser , Schund , Pfefferle , Venedey , Birken¬
mayer , Frhr . v . Bodman , Reichert , Geck , Schüler ,
Hauß , Köhler , Höring , Bleß , vr . Wilckens , Breitner ,
Klein , vr . Binz , Wittum , Gesell , Hug , Köhler und
Frank .

Schluß der Sitzung 2 Uhr.

* Karlsruhe , 11 . Mai . 88 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag,
den 12 . Mai 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬

mission über das Speztalbudget der Eisenbahnbauverwaltung
für 1898 und 1899 . Berichterstatter Abg . Pfefferle .

3 . Berathung des Berichts der Budgetkommisston über das
Budget des Größt) . Finanzministeriums , Drunänenverwaltung :
Titel IV der Ausgabe, Titel I der Einnahme - Schuldentilgung :
TitelX

^der Ausgabe - Amortisationskaste. Berichterstatter Abg.
Kriechle .

Unruhen in Italien .
(Telegramme .)

* Rom , N . Mai . Die Vertagung des Parla¬
ments soll der „ Opinionq" zufolge von kurzer Dauer
sein . Der Zweck der Vertagung , schreibt das Blatt , sei
nicht der , die Prüfung von Thatsachen und ihrer Gründe
durch das Parlament zu verhindern, die Maßregel bezwecke
vielmehr , eine möglichst vollständige Prüfung auf Grund
von Berichten zu sichern, die heute schon von den Behör¬
den zu verlangen verfrüht sein würde. Nach der „ Italic "

würde die Vertagung 14 bis 20 Tage dauern .
* Lugano , 11 . Mai . Die Arbeiter der Fabrik¬

firma Hyessy in Creva bei Luino sind in Streik
getreten.

* Alicante , 11 . Mai . Es wurden Kundgebungen
wegen der hohen Brodpreise veranstaltet . Die Ruhestörer
steckten die Accisegebäude in Brand und plünderten die
Getreidelager .

* Luino , 11 . Mai . Die Manifestanten versuchten in
die Carbinierikaserne und das Gefängniß einzudringen.
Man feuerte . Es gab mehrere Todte .

* Messina , 11 . Mai. Die Menge, darunter Frauen
und Kinder, verlangte vor der Mairie Unterstützung und
zertrümmerte Laternen und Fenster . Das Militär nahm
Verhaftungen vor.

* Florenz , 10 . Mai . Der Belagerungszustand
wurde im ganzen Bereich des achten Armeecorps erklärt.

* Mailand , 11 . Mai . General Bava hat über die
Provinz Como den Belagerungszustand verhängt.

* Novara , 11 . Mai . Hier kam es gestern, Abend
zu Kundgebungen . Die Ruhestörer warfen mit Steinen
nach den Soldaten . Ein Offizier und mehrere Mann¬
schaften wurden verletzt, die Truppen gaben Feuer . Fünf
Ruhestörer wurden verwundet, drei davon schwer. 16 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Um Mitternacht herrschte
Ruhe .

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme .)

* London , 11 . Mai . Die „ Times " melden aus
New -Aork , das Marinedepartement in Washington er¬
hielt die Nachricht , daß vier Kreuzer und drei Torpedo¬
boote des spanischen Kap Verde - Geschwaders gestern
in Cad ix angekommen seien. Die Nachricht wurde Nach¬
mittags in Washington öffentlich bekannt gegeben . Die
amerikanische Aktion gegen Cuba und Portoriko wird
nunmehr beschleunigt .

* London , 11 . Mai . Alle Morgentelegramme aus Amerika
stimmen darin überein, daß die Rückkehr des Kap Berde -
schen- Geschwaders nach Cadix der Sache ein ganz neues
Ansehen geben und die amerikanische Aktion auf Cuba und
Portoriko beschleunigen würde.

* Tampa , 11 . Mai . Das Transportschiff „ Gussic"
ging gestern Nachmittag mit zwei Kompagnien Soldaten
an Bord nach Cuba ab .

* Washington , 11 . Mai . General Mil es und sein Stab
gehen wahrscheinlich heute von Tampa ab , um an der ersten
kubanischen Expedition theilzunehmen. Alle Truppen in Chicka-
manga haben Befehl erhalten, sich in Bewegung zu setzen. —
Die katholischen Erzbischöfe der Vereinigten Staaten haben einen
Brief verfaßt, der kommenden Sonntag in allen Kirchen ver¬
lesen werden soll und Gebete anordnet für den Erfolg der
amerikanischen Waffen und für die Ruhe der Seelen der im Ge¬
lechte Gestorbenen .

* Key West , 11 . Mai . Kreuzer, welche längs der cubanischen
Küste Aufklärungsdienste thun, melden, daß die Spanier große
DHStigkeit entfalten und die Bertheidtgungswerke an
5" ganzen Küste von Bahtahondo bis Cardenas ausbestern.
-ueue Erdwerke werden aufgeworfen und alle Befestigungen durch
re»egraphjsche Leitungen verbunden.

^
* Madrid , 11 . Mai . K amme r . Die katatonischen

Belegirten protestiren gegen die Verhängung des Bela¬
gerungszustandes in Barcelona , wo die Ordnung
"echt gestört sei . Der Minister des Innern erwiderte, die

Behörden hätten Grund hierfür gehabt . In Erwiderung
einer Anfrage erklärte der Minister , er schenke den Ge¬
rüchten keinen Glauben , wonach der Generalkapitän in
Valencia die Unterdrückung derjenigen Blätter anordnete,
die die Regierung angreifen würden.

* Madrid , 11 . Mai . Die Deputirtenkammer
nahm die Debatte über die politische Lage wieder auf .
Der Autonomist Labra , Deputirter für Portorico , er¬
klärte im Namen der Autonomisten , sie alle würden für
die Souveränetät Spaniens und die territoriale Integri¬
tät eintreten. Redner thut dar , daß die Intervention
der Vereinigten Staaten gegen das Völkerrecht verstoße .
Er sei dafür , die Intervention der Mächte nachzusuchen.

Salmeron greift die monarchischen Parteien , die kon¬
servative Politik im allgemeinen und die gegenwärtige
Regierungsform heftig an . (Redner erhält einen Ord¬
nungsruf .) Die einzige Lösung wäre die Bildung eines
nationalen Kabinets . Dies aber sei unter dem
gegenwärtigen Regime unmöglich . (Redner wird durch
energische Protestrufe unterbrochen . Der Lärm wird größer
und der Redner wird zum zweitenmale zur Ordnung ge¬
rufen .)

Sagasta erklärt , Keiner, der Salmeron höre , könne
glauben , daß Spanien in zwei koloniale Aufstände und
in einen Krieg verwickelt sei , Keiner würde diesen Dele-
girten für einen Spanier halten.

* Hongkong , 11 . Mai . Nach hierher gelangten Mel¬
dungen aus Manila hat Admiral Deweh die Ueber-
zeugung gewonnen , daß die Rebellen in Manila auch
für ihn gefährlich werden und daß unter diesen
Umständen weder er noch die Spanier ihrer Herr werden
könnten . Die Engländer in Manila haben dem Admiral
Deweh eine Denkschrift überreicht , in welcher ihre kritische
Lage dargelegt wird . Die ganze Stadt leide Hunger .
Die englischen Schiffe „ Jmmortalith " und „ Linnet "

, der
französische Kreuzer „ Bruix "

, sowie ein japanisches Kriegs¬
schiff liegen vor Manila .

* Madrid » 11 . Mai. Die Deputirtenkammer nahm
nach erregter Debatte die Vorlage über die Krisgskredtte end -
giltig an, deßgleichen ein Amendement, welches besagt, daß die
in Spanien wohnhaften Besitzer von Titres in Pesetas bezahlt
werden sollen .

* Madrid , 11 . Mai . Die Lebensmittelfrage
verursacht in Madrid Besorgnisse . Der Getreidevorrath
soll noch vor Ablauf eines Monats zu Ende gehen .

* Bern , 11 . Mai . Die Vereinigten Staaten
und Spanien erklärten dem Bundesrath , daß sie die
Vorschläge der Schweiz bezüglich der Genfer Kon¬
vention annähmen .

Kroßyerrogkrches KofLyeattt .
Svielvla «.

Im Stadtgartentheater Karlsruhe :
Donnerstag , 12 . Mai . 2 . Vorstellung: „Haas Huckebein ",

Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gust. Kadel-
burg . Anfang halb 8 Uhr.

Freitag , 13 . Mai . 3 . Borstell. Zum erstenmal wiederholt :
„Liebelei ", Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler . An¬
fang halb 8 Uhr.

Sonntag , 15 . Mai . 4. Borst. : „Jugeadfrenade ", Lustspiel
in 4 Akten von Ludwig Fulda . Anfang halb 8 Uhr.

Theater in Baden .

Freitag , 13 . Mat . 31 . Abonn . - Vorstell , (statt „Romeo und
Julia ) : „Der Waffenschmied ", komische Oper in 3 Aufzügen,
Musik von Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr.

Montag , 16 Mai . 32 . Abonn.-Vorstellung (statt „Djamileh "
und „Oavalloria rustieana ") : „Romeo «nd Julia ", große
Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von I -
Barbier und M . Carrä , deutsch von Theodor Gaßmann, Musik
von CH. Gounod . Anfang 7 Uhr.

Kamikiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Stauürslnuh -Kegilter .

Geburten . 6 . Mai . Emil Albert Herbert, B . : Hellmuth
Deter , Gastwtrth . — 7 . Mai . Johanna Magdalena, B . : Johann
Gustav Heinkel , Reserveführer. — 8 . Mai . Karl Christian, B . :
Jakob Nüßle, Taglöhner . — Anna Katharina, B . : Gottlieb -
Walz, Maschinenarbeiter. — 9 . Mai . Emma Marie, V . : Ludwig
Zink, Gendarm . — 10 . Mai . Luise Adolfine Thekla , V . : August
Ludwig Waibel, Verwalter . — Paula Wilhelmine Amalie Marie ,
B . : Paul Theodor Treppens , Fahrradhändler . — Emil, B . :
Georg Adam Machauer, Lokomotivheizer .

Todesfälle . 9 . Mai . Creszentta Hcizmann , ledig, Privatiere ,
63 . I . — 10 . Mai . Anna Maria , 10. M . 17 T ., B . : Anton
Schott , Schreiner . — Emma, Ehefrau von August Feuchter,
Einkassterer, 20 I .

Wetterbericht des « entraUmr. s. Metrorol . u.Hydr. v. 11 . Mai1898 .
Ueber der Nordsee ist eine neue tiefe Depression erschienen ,

welche bereits am Morgen ihren Wirkungskreis auf ganz Mittel¬
europa ausgedehnt hatte- bei lebhaften südwestlichen Winden ist
daher das Wetter , wie bisher, trüb, kühl und regnerisch . Eine
wesentliche Aenderung steht auch vorerst nicht in Aussicht.

WtUeruugsbeodachtungender Metrorol . Station Karlsruhe .
^Barom Therm . ! At>sol .
! mm , i» o . ! Seuch «.

Feuchtig¬
keit io
Pr », .
87 !
77 '
67 !

Will»

SW bedeckt ' )
„ ' )
„ ' )

Mai !
10. Nachts 9 u 747 .6 124 i 9 .2
11 . Mrgs . 7U . 742 .9 12 .6 8 .3
11 . Mtttgs . 2N 739 .4 14.4 82
' )Regen . °)Sturm

Höchste Temperatur am 10 . Mai 13 .7 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 10.9 .

Niederschlagsmengedes 10 . Mai 2,7 mm.
Wafferstaad des Rheins . Maxau , 11 . Mai : 4 78 m,

gefallen 28 om.

Za den Borgäagen in Ostasien.
(Telegramme.)

* London , 11 . Mai . Der „ Times" wird von gestern
aus Peking telegraphirt, Frankreich verlangt als Ent¬
schädigung für die Ermordung des französischen Missionars
in Kwangsi eine Entschädigungszahlung von 40 000 Pfd . ,
die Errichtung einer Gedächtnißkirche in Paktui und das
Recht , die geplante Bahnlinie Manning —Lientschou mit
einem Seehafen an der Küste von Kwantung zu verbinden.

* Vokohama , 11 . Mai . Das Kiegsministerium hat
nunmehr die Anordnung für die Zurückziehung der
japanischen Trupen aus Wei-hai-wei erlassen . Wri¬
tz ai - w ei soll innerhalb vier Wochen , vom 7 . Mai ab
gerechnet, geräumt werden .

Hlemste Nachrichten und Telegramme .
* Metz , 11 . Mai . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing eine Abordnung des Gemeinderathes. Auf die An¬
sprache des letzteren, der nochmals den Dank der Stadt
für die Entfestigung aussprach , dankte der Kaiser und
bemerkte , er werde jederzeit der Stadt Metz sein besonderes
Interesse erhalten. Der Statthalter Fürst zu Hohenlohe-
Langenburg ist nach Straßburg zurückgereist.

* Lemberg, 10 . Mai . Wie die „ Gazeta Lwvwska "
meldet , sammelten sich heute auf dem Stuzelecki -Platze
eine größere Anzahl Arbeiter und beschäftigungslose In¬
dividuen an . Ein Theil derselben stürzte sich auf die
Brodbuden. Ein Sicherheitswachmann und zwei Infan¬
teristen , welche zu Hilfe kamen , trieben die Ausschreiten¬
den auseinander und verhinderten eine Brodplünderung .
Die Rädelsführer wurden verhaftet , es gelang denselben
jedoch infolge eines Angriffes der Menge auf den eskorti-
renden Infanteristen , zu entkommen .

* Konstantinopel , 11 . Mai . Die Pforte beant¬
wortete die Notifikation der Mächte . In der Ant¬
wort wird mitgetheilt, die Pforte nahm von den Be¬
dingungen für die Räumung Thessaliens Kenntniß
und werde Schiffe zur Rückbeförderung der Truppen nach
Volo entsenden . Zugleich werden die Mächte ersucht , die
Zahlung der Kriegsentschädigungsratendurch die Ottoman -
bank zu veranlassen .

Verschiedenes.
i Berlin , 10 . Mai . Wie das Kultusministerium bekannt

macht, hat das Preisausschreiben vom 1 November 1897
für den Entwurf einer Hochzeitsmedaille oder Plakette eine
rege Betheiligung der Künstler hervorgerufen. Es sind 87 Ent¬
würfe eingegangen , von denen eine größere Anzahl für eine Aus¬
zeichnung in Betracht gezogen werden konnte . Die als Preis¬
gericht eingesetzteLandeskunstkommission hat an Stelle des ersten
Preises von 2000 M . zwei Preise von je 1000 M . für die Ent¬
würfe von Hermann Duerrich, Ciseleur und Fachlehrer an der

! Kunstgewerbeschule in Kassel , und Wilhelm Giesecke , Bildhauer' und Maler an der Kunstgewerbeschule in Barmen , bestimmt.

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Mai 1898.

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 169 .45 , Wechsel
London 205 .05, Paris 80 .98 , Wien 169 72, Italien 75.40, Prt -
vatdtskont 3 ' /, , Napoleons 16 .20, 4°/„ Deutsche Retchsanlethe
103 .15 , 3°/« Deutsche Retchsanlethe 96 .70, 4°/. Preuß . Konsole
103 .15, 4' /, °/„ (3 ' /, °/» abg .) Baden in Gulden 100 .10 , 4' /, °/.
(3*/, °/» abg.) Baden in M . 101 .15, 3 ' /// , Baden in M . 102.10,
3°/ , Baden in M . v . 1896 95 .45, 4"/, Monopolgriechen 43.20, 3"/,
Italiener 95 */, , Oesterr. Goldrente 102 .90, Oesterr. Stlberrente
86 .20, Oesterr . Loose v . 1860 126 .30 , Portugiesen — , Neue
4°/„ Rüsten 68 .—, 4°/, Serben — , Spanier 33 .40, Türken-
loose 35.65,1 " /, v -Türken 21 .70,4 »/, Ungar. Goldr. 102 .45, Ung.
Kronenrente 99.60 , 5" /, Argentinier 77 .— , 5°/, Chinesen 101 .30,
6«/, Mexikaner 95 .20 , 5°/„ Mexikaner 93 .65 , 3°/, Mextk . 23 .60,
Berliner Handelsgesellschaft 163 .30 , Darmstädter Bank 158 .50,
Deutsche Bank 197 .— , Dresdener Bank 160 .—, Badische Bank
121 .80, Rhein . Kreditbank 140 .60, Rhein. Hypothekenbank 169 .95,
Pfälz . Hypothenbank 164 .70 , Oesterr. Länderbank 195 ' /, , Wiener
Bankverein 22? °/, , Ottomanbank 108 .20, Mainzer — , Elb -
thalaktten — , Schweizer Centralbahn 139.30 , Schweizer
Nordostbahn 99 .20 , Schweizer Union 72 .50 , Jura - Stmplon
84 50 , Mittelmeerbahn 93 .20 , M -ridionalbank 132 .50, Badische
Zuckerfabrik 54.50, Harxener 187 .— , Nordd . Lloyd 111 .70,
Packetfahrt 113 .70, Gritzner Maschinenfabrik 244 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 211 .—, North Prefer . 63 .40, A . E . G . 276 .—,
Schuckert 256 .20 . (2*/ , Uhr .) Kreditaktien 302 .— , Dtskonto-Kom-
mandtt 196 .30, Staatsbahn 306 ' /, , Lombarden 64 .— . Tendenz :
schwach.

Frankfurt . (Kurse von 2 °/, Uhr Nachm .) Kredttaktten 301 °/, ,
Diskonto - Kommandtt 196 .20, Staatsbahv 305 ' /, , Lombarden
64 .— . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse.) Kreditaktien 302 '/, , Diskonto-Kom-
mandtt 196 .50 , Staatsbahn 306 ' /, , Lombarden 64 .—, Gelsen¬
kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose
— , 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 84 .30, Italiener
90 .40 . Tendenz : behauptet .

Berlin . (Schluß! .) 4°/ , Reichsanl . 103 .10 , 3°/, Retchsanl
96 .90 , 4°/, Preuß . Konsole 103.10 , Oesterr. Kredit 223 - .,
Diskonto Kommandtt 196 .40, Dresdener Bank 159 .70, National »
bank für Deutschland145 .40, Bochumer Gußstahl 220 .10, Gelsen»
ktrchen Bergwerk 185 70, Laurahütte 193 .90, Harpener 175 .70,
Dortmunder 99 .40, A . E .-G . 275 .— , Schuckert 255 .10 , Dynamit
Trust — , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 227 .75 , Deutsche
Metallvatronenfabrik 367 .—, Staatsbahn 151 .50, Sanada -Pactfic
80 .60, Prtvatdiskonto 3 ' /, .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandtt 196 .40,
Deutsche Bant 196 .50, Dortmunder 99 20, Bochumer 219 70.

Wien . (Borbörse.) Kredttaktten 357 .12, Staatsbahn 356.90,
Lombarden 73.—, Marknoten 58.92 , 4 ' /,°/, Ung . Gold . 120 .75,
Papierrente 102 .— , Oesterr. Kronenrente 10190 , Länderbank
229 .75, Ungar . Kronenrente 99 .20 . Tendenz : schwach.

BariS . (Schlußkurse.) 3° /„ Rente 102 .80, 3"/ „ Portugiesen
17 ' /z , Svanier 34°/«, Türken 21 .65, Otlomanbank 547 .—, Rio
Ttnto 663 .—, Banque de Paris 920 .—, Italiener 91 .20, DebeerS
695 .—, Robinson 209 .—. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Jn .liuS Satz in Karlsruhe .

koti86iä . Kaslirlkillei' M . >3 .80
p ! S

° ffM
kompl. Robe — Tussors unä 8bantunK -? onAses — sowie
schwarze , weiße und farbige Heuneberg -Seide von 7S pk . bis
kzk . >8 . 65 per Met . — in den modernsten Geweben , Farben und
Dessins , -in private porto - unä steuerfrei ins llaus . Muster
umgehend.
L. fteniledei'g's Zeiäen-ksdi 'ilcen o> - » » „«>.) Limel»



Todesanzeige .4 »
Karlsruhe . Freunden und Bekannten machen

MW, wir tiefbewegt die traurige Mittheilung, daß es Gott
gefallen hat , unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter ,

Freifrau

Sophie Aüdt von Gollenberg,
geö . Areiin von Truchseß ,

im Alter von 74 Jahren in die ewige Heimath abzurufen.

Karlsruhe , Lüben und St . Aubin , den 9 . Mai 1898 .

Albrecht Frhr . Rüdt von Collenberg ,
Großh . Kammerherr und Landgerichtsrath,

Ernst Frhr . Rüdt von Collenberg ,
König! . Oberstlieutenant,

Thekla Borel , geborene Freiin Rüdt von
Collenberg ,

Caroline Freiin Rüdt von Collenberg ,
Mathilde Freifrau Rüdt von Collenberg ,

geb . von Porbeck ,
Charles Borel , xsLtsur,

nebst 14 Enkel « .
Die Beisetzung findet Donnerstag den 12 . Mai , Nach¬

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .
M461 .

(Odvslden) H,,rI »» U8 (8ollvsich

748 Netzer über Neer ; 280 Neter über dem Zarnereee .
üevorrußtsr kliwrtiseker klar - und krdvlnvgsorl, einer der kreuad-

licdslon der ßekveir . — krscdtvvlle lege enk mLllengrünsr Lerxslnks
and in veldreieder Ksdirgsgegend — keirendes ksnerawL — 811rksilds
älpealutt , vronreied and vollständig stsndlrsi . — klilvli- and Klolksa-
karsnslLlt — lloedromnatisok » vmxsdllng (ln der disks Nie böoüsts
Lrüolce dsr Lokrvei ^ , 9 Elster Köder sls dis in der Vis lüsis ) . —
Stnadenlsoge ebene Vsldvege . StLndynartier kär lodasnde änsMxs.
kebLxlieb eiageriektetes Lsns mir rverkLont vortrsSlieder üiiede. —
Pensionspreis 5 '/; dis 7 kr . tä^livd , »lies ivdexriLen -

^ sürstrssse von 8sebss1n (8tstion der 8rnniAksbn , Vsbrseit von
k,n -!6rn in 1 8tnnds ) in 45 Nin . ; von Lerns -LsKisvil und 8-i.rnen
in je l ' /i Stunden . ßM " liinstr . xrosxsirte Krstis nnd krsnüo
duroll den Lesitser :
2,828.3 .

I r kLiix H « 88 - ^HLi <;Lr « L.

Lurlr's ? 6p8iu -V/6lN.
S7r/ ^ . (?spsin - L88 SN2 . Vsrdauunx8Üü88ixüeit . )

krriwlierl : Snüsssl 1876, Ltuttgsi ' 11881, pontv ^ Isgns 1881 ,
Wisn 1883 , ». siprig 1892 .

In klnsodon L o». 100 xr N. 1.—, Ä 250 xr Lk. 2.—, L 700

Lill vodlsvkmeökeLckss , mit xrieodisolieiu V ŝln bsrsltstes ,
äiLtetisolies Nittel , äievliek d«1» oLvavIkSN » oäer vsräor -
vs»si»LlLKs»,SoLIrrs »üs»,Illa.xviLVvr »o1»1sLiLi»tS,

Goncordia, Kölnische Lebensversicherungs-Gesellschaft.
Rechnungs-Abschluß für 1897. M :342 .

^ lvIlVS .

1 . Wechsel der Actionäre .
2 . Caffabestand .
3. Darlehne auf Hypotheken

und Unterpfänder :
s . Hypotheken . . . .
b . Darlehne a . Werthpap .
e. Darlehne auf Policen

4. Immobilien .
5 . Werthpaptere :

» . Staatspapiere . . .
d . Pfandbriefe . . . .
o . Communalpapiere . .
d . DeutscheEisenbahn-Ob-

ligationen . . . .
6 . Guthaben b . Bankhäusern

u . Agenten sowie diverse
Debitoren :
s . Guthaben b . d . Reichs¬

bank u . bet Bankhäusern
b . Ausstände bei Agenten
o. Diverse Debitoren . .

7 . Guthaben a . d . Stadt Cöln
8 . Guthaben an die Stadt

Mülheim a . Rh . . . .
9. Guthaben an Prämien¬

raten der laufenden Ver¬
sicherungen .

61026 508 87
553 200

4479 15212

3 722 722
131 899

7 714

14 985

577 089 02
260 323 96
920 659 07

Ksnlsnukv .

24 OVO 000 —
13158548

66 058 860 99
1845 869 15

8 87732090

1 758 072 05
4 039 58685>

560 550 —

1 741 499 96
104013345 38

D*sssivs ,

1 . Actien - Capital : 10000
Stück Altien L 3000 M

2 . Guthaben der Sparkasse
3. Guthaben d . Kinder-Ber -

sorgungscassen . . .
4. Beamten-Pensionsfonds
5 . Baar -Cautionen . .
6 . Diverse Creditoren
7 . Prämten -Reserve :

s . Capitalverstcherungen
a . d . Todesfall . .

b . Capitalverstcherungen
a . d . Lebensfall

e . Rentenverstcherungen
d . Sterbecaffenverstche-

rungen . . . .
8 . Prämten -Ueberträge .
9 . Schaden-Reserve . .

10 . Kriegs-Reserve . . .
11 . Conto für eventuelle Ver¬

luste und Bedürfnisse .
12. Dividenden - Conto der

Versicherten . . . .
13 . Capital-Rescrve . . .
14 . Saldo -Gewinn . . .

ÜVvSSpIsIl .

53068 736 23

2 095 274 23
4 23646147

16 847 99

7L
30 000 000 —
2 948 219 35

230 303 .08
138 331 60
88 600
41534

59 417 319
3159 934

81390
422000

1172 292

1 314173
3 000 000
1 999 245

104013345

70

34

38

Vrtzxltzr
Donnerstag den 12 . Mai , Abends 8 Uhr :

Größt Gala - EriilfliiiM - Vorstellung.
Freitag de« IS . Mai , Abends 8 Uhr :

Große Gala -Llite - Herstellung.
Samstag , 14 . Mai , Nachm . 4/s u. Abends 8 Uhr :

Z große Gck - Pmilt - PorftelliiiM .
Alles Nähere Plakate und Zettel .

Hochachtungsvoll

M 439 . Direktor und alleiniger Eigentümer .

LOOIiL^ V
(Nation rler l- inie lleillelberg - 8in8kvim—lsgstkellj) .

» SS 8oolbs «> « kinil vom IT . Ililoi SN
gvoGßnet sein .

Mzggi _
Srossli . LalLnsnsult .

M 434 . 1 . Karlsruhe .

Käufer Versteigerung .
In Folge höheren Auftrags werden von Unterzeichnetem öffentlich

am Mittwoch den 1. Juni d. I ., Nachmittags 3 Uhr ,
im Büreau Herrenftraste Nr . SS die Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Karl von Baden und den Hohen Erben des
ft Prinzen Wilhelm gehörigen Liegenschaften :

1 . Eigenthum Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
und der Hohen Erben des ft Prinzen Wilhelm :

Herrenstratze Nr . SS : ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Waschküche , Remisegebäude, großem Hof und Garten,
mit feuerfestem Kaffengewölbe und allen für ein Kassengeschäft
erforderlichen Sicherheits-Vorrichtungen, einerseits neben Litho¬
graph I . Korn , anderseits neben Metzger W . Reinholdt
gelegen , der Garten ferner angrenzend an das Eigenthum des
Geheimen Hofrath Maier und an den Erbgroßherzoglichen
Palaispark ;

2 . Eigenthum der Hohen Erben des ft Prinzen Wilhelm :
Blumenstrasre Nr . IS : ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit Remise und Gärtchen, einerseits in der Blumen¬
straße neben Buchbinder Ebb ecke , anderseits neben Metzger
W . Reinholdt ,

zu Eigenthum versteigert .
Beide Anwesen inmitten der Stadt in bester Lage , die Hof- und

Gartenräumlichkeiten unmittelbar aneinander anstoßend , eignen sich
hauptsächlich zu Geschästszwecken.

Besichtigung der Wohnräume kann Werktags unter Führung
eines Beamten der Vermögensverwaltung Herrenstraße Nr . SS ,
von S —5 Uhr Nachmittags , erfolgen .

Situationsplan und die Versteigerungsbedingungenkönnen inzwischen
in obigem Büreau und bei Unterzeichnetem eingesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1898 .
I . Wender , Notar.

Die hiesige
Irühjasirsmesie

beginnt Montag den Itt . d . M .
und dauert 9 Tage . Die Scha « -
bndenmesse findet von nun an
auf dem hierfür neu hergerichteten
Platze an der Bergheimer Straße
statt .

Heidelberg , 5 . Mai 1898 .
Der Stadtrath .

_ vr . Wilckens . M405 2
M466 .1 . Donaueschingen .

Arzt -Gesuch.
Die Stelle des Anstaltsarztes in der

Kreispflege -Anstalt Geisingen ist
durch die Ernennung des derzeitigen
Arztes zum Bezirksarzt neu zu besetzen .

Das Honorar beträgt 800 M nebst
freier Wohnung und 200 M . von
Seiten der Stadt Geifingen.

Psychiatrische Vorbildung erwünscht .
Bewerbungen bitten wir an die Unter¬

zeichnete Stelle zu richten.
Donaueschingen, den 10 . Mai 1898 .
Der Kreisausschust Billingen .

Kirsner .

O -üsAMKörper
in unNdsnInoriei, «»-

I»su «rI,Urrs « u . SnennNsusn
ompkieklt G835 .37

2U korsl )A6set2tsn ? rsissn
Li « i >- sv » i« > or ,

Hsdolstrssss 3 .

Gesucht:
Ein tüchtiger

Klechin-rumenlenmacher
für neue Arbeit . Offerten sind zu
richten an

Kedküliei ' Hug L Lie.
M456 .1 . « -»sei .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Zwangsvollstreckung .

M :429 . Radolfz -ell .

Liegenschafts- Ber-
steigerung .
In Folge richterlicher"

Verfügung werden am
^ Dienstag den 7 . Juni 1898 ,
^ Vormittags 9,11 Uhr ,
in dem Rathhause zu Böhringen

! die nachbeschriebenen Liegenschaften des
Jakob Egloff in Wattweil , Kanton

^St . Gallen, öffentlich zu Eigenthum
versteigert. Der endgtltige Zuschlag

! erfolgt, wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird . Die übrigen Bersteigerungs¬
gedinge können beim Unterzeichneten
eingesehen werden.

I . Gemarkung Böhringen .
1 . 5 ks 55 a See mit Streu¬

land, Gewann Böhringer See
i taxirt zu .

2 . 2s . 25m Weg , Gewann
Seewiesen, taxirt zu . . .

3 . 3ks 10s 43m Hofraithe
^ und Wiese mit Wohn- und Kä-
'
sereigebäude , Gewann Schützen¬
wiesen , an der Straße nach

. Singen , taxirt zu .
4 . 43 ks 28 s 59 m Hofraithe,

Gartenland , Ackerland u . Wiese,
Weiher und Güterwege. Auf
der Hofraithe stehen

s . ein zweistöckigesWohnhaus
mit gewölbtem Keller ,

d . ein einstöckiges Wohnhaus
mit theils gewölbtem , theils
Balkenkeller ,

e . ein großes Oekonomiege -
bäude mit gewölbtem Keller ,
Thurm und Glocke ,

d . ein Oekonomiegebäude mit
Dachvorsprung,

drei Schuppen,
i . ein Wagenschopf mit Ma¬

gazin , taxirt zu . . . .
5 . 21 ks 87 s 55 m Ackerland

in 10 Parzellen, taxirt zu . .
6. 10 ks 89 s 9m Ackerland

undWald in 2 Parzellen , tax . zu 10 500

400

20

5 600

81900

21900

7 .
'1 Ks 26 s 88 m Wald in

2 Parzellen , taxirt zu . . . 190y
8 . 4 Ks 50 s 10 m Wiesen in

2 Parzellen , taxirt zu . . . 6 300
II . Gemarkung Ueberlingen

a . Ried .
9 . 82a62mWteseninSchäff -

leswinkel, taxirt zu . . . . 480
10 . 5ks 70s 33m Acker in

mittleren Kammern, taxirt zu . 2 800
Summa : 131800

Radolfzell, den 5 . Mat 1898.
Der Bollstreckungsbeamte:

Walther , Notar .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

HllllSelSregister - ElNträae.
M :388. Nr . 6294. Radolfzell .

Zum diesseitigen Gesellschaftsregisterwurde unter OZ . 13 Firma : »Baum¬
wollspinnerei und Weberei
Arten " eingetragen :

Der bisherige Direktor der Gesell¬
schaft, Herr Albert ten Brink, ist durch
Beschluß der Generalversammlung vom
29 . März 1898 an Stelle des am
3 . Dezember 1897 verstorbenen Karl
ten Brink zum Geranten derselben er-
nannt worden.

Radolfzell, den 6 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Hoffarth . _
Vermischte Bekanntmachungen.

M :467. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15 . Mat 1898
werden die Artikel Schlacken ungeformt,
auch Schlackenmehl , Schlackeiisand und
Schlackenktes in den Ausnahmetarif
Nr . 3 (Rohstofftarif) des südwestdeutsche»
Berbandsgütertarifs mit der rücksichtlich
des Verkehrs nach und von den dies¬
seitigen Stationen für den Artikel Holz
des SP .-T III vorgesehenen Beschrän¬
kung ausgenommen.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1898 .
Generäldirektion.

M400 .2 . Nr . 1842. Bruchsal .

Pflaster -Arbeiten .
Zur Unterhaltung der Kreis - Straßen

und Wege haben wir theils mit und
theils ohne Materiallieferung zu ver¬
geben :
Umpflasterunge« etwa 260 qm

Neupflasterungen etwa Svv qm
Die Bedingungen können bei uns

eingesehen werden. Angebote wollen
mit Verwendung der gegen Einsendung
von 50 Pf . von uns zu beziehenden
Vordrücke und mit der Aufschrift
„Pflaster - Arbeiten" auf dem Umschlag
vor Dienstag den 17 . Mai d. Js ..
Vormittags 1« Uhr an uns abge¬
liefert werden.

Die Auswahl unter den Bewerbern
wird Vorbehalten.

Bruchsal, den 3 . Mai 1898 .
Gr . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion.

Ein zuverlässiger, gut eingearbetteter

Notariatsgehilse
mit guter Handschrift findet gute und
dauernde Stellung . Offerten unter
L. Nk. an die Exp, d . Bl . M 4079

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein tüchtiger
geübter M .4551-

Notariatsgehilse
mit guten Zeugnissen. Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes , wohin
Zeugnisse und Gehaltsansprüche zu
senden find ._

M :457 .1 Ein gewandter
Notariatsgehilfe

sucht per 15 . Juni Stellung . Offerten
sud .11 . 457 a . d . Exped. d . Bl . erbeten-

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckrrrt in Karlsruhe .
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